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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1947 Ausgegeben am 30. Juli 1947 32. Stück

132. Bundesgesetz: Verfassungsgerichtshofgesetz-Novelle 1947.
133. Bundesgesetz: Vorläufiges Abgabenrechtsmittelgesetz.
1 3 4 . Bundesgesetz: Aufhebung der Verordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels.
1 3 5 . Bundesgesetz: Abänderung des Bundesgesetzes über prozeß- und exekutionsrechtliche Sonderbestimmungen

für schutzwürdige Unternehmungen.
1 3 6 . Verordnung: Verwendung der Haut von Rinderköpfen und Unterfüßen von Rindern zur Wurstverarbeitung.
1 3 7 . Verordnung: Änderung der Grenzen der Gerichtsbezirke Innsbruck und Silz.
1 3 8 . Verordnung: Standorte und Sprengel der Einigungsämter.
1 3 9 . Verordnung: Übermittlung von Ausfertigungen von Kollektivverträgen.
1 4 0 . Verordnung: Fernmeldegebührenverordnung 1947.
1 4 1 . Kundmachung: Aufhebung reichsrechtlicher Vorschriften auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes.

1 3 2 . Bundesgesetz vom 11. Juni 1947,
womit das Verfassungsgerichtshofgesetz
(Verf.G.G.) 1930 abgeändert und ergänzt
wird (Verfassungsgerichtshofgesetz-Novelle

1947).

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I. Das Verfassungsgerichtshofgesetz
(Verf.G.G.) 1930, B. G. Bl. Nr. 127/1930, wird
abgeändert und ergänzt wie folgt:

1. § 7, Abs. (2), lit a, hat zu lauten:

„a) vermögensrechtliche Ansprüche an den
Bund, an die Länder, die Bezirke, die Ge-
meinden und Gemeindeverbände, die
weder im ordentlichen Rechtsweg auszu-
tragen, noch durch Bescheid einer Verwal-
tungsbehörde zu erledigen sind (Artikel
137 des Bundes-Verfassungsgesetzes in der
Fassung der Verfassungs- und Verwal-
tungsgerichtsbarkeits-Novelle 1946 vom
9. Oktober 1946, B.G.Bl. Nr. 211).";

2. § 17, Abs. (2), hat zu lauten:

„(2) Klagen nach § 37, Anträge noch §§ 46,
48 und 50 sowie Beschwerden sind, wenn sie
macht unter die Bestimmung des § 24, Abs. (1),
fallen, durch einen bevollmächtigten Rechtsan-
walt einzubringen.";

3. Dem § 20, Abs. (2), wird folgender Satz
angefügt:

„Hat die Behörde die Akten nicht vorgelegt
oder eine Äußerung (Gegenschrift) nicht erstat-
tet, so kann der Verfassungsgerichtshof, wenn er
die Behörde auf diese Säumnisfolge vorher aus-
drücklich hingewiesen hat, auf Grund der Be-
hauptungen des Antragstellers (Beschwerde-
führer) erkennen.";

4. Die Überschrift vor § 37 hat zu lauten:

„A Bei v e r m ö g e n s r e c h t l i c h e n
Ansprüchen gegen den Bund, die
Länder, Bezirke, Gemeinden und
Gemeindeverbände , die weder im
o r d e n t l i c h e n R e c h t s w e g a u s z u t r a -
gen, noch durch Bescheid e iner Ver-
wa l t ungsbehö rde zu e r l ed igen sind
(Artikel 137 des Bundes-Verfas-
sungsgesetzes in der Fassung der
Verfassungs- und Verwaltungsge-
r i c h t s b a r k e i t s - Nove l le 1946 vom
9. O k t o b e r 1946, B. G. Bl. Nr. 211).";

5. In § 82, Abs. (1), wird das Wort „vier"
durch das Wort „sechs" ersetzt;

6. § 87, Abs. (2), hat zu lauten:

„(2). Wird der Bescheid der Verwaltungsbe-
hörde aufgehoben, so sind die Verwaltungsbehör-
den verpflichtet, in dem betreffenden Fall mit
den ihnen zu Gebote stehenden rechtlichen Mit-
teln unverzüglich den der Rechtsanschauung des
Verfassungsgerichtshofes entsprechenden Rechts-
zustand herzustellen.";

7. Der bisherige Abs. (2) des § 87 erhält die
Bezeichnung ,Abs. (3)".

Artikel II. (1) Mit der Vollziehung dieses Bun-
desgesetzes ist das Bundeskanzleramt betraut.

(2) Das Bundeskanzleramt ist ermächtigt, das
Verfassungsgerichtshofgesetz (Verf.G.G.) 1930,
B. G. Bl. Nr. 127/1930, unter Berücksichtigung
der Änderungen, die sich durch das vorliegende
Bundesgesetz ergeben haben, unter der Bezeich-
nung „Verfassungsgerichtshofgesetz (Verf.G.G.)
1947" wieder zu verlautbaren.

Renner
Figl
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1 3 3 . Bundesgesetz vom 11. Juni 1947, be-
treffend die vorläufige Regelung des Rechts-
mittelverfahrens in Abgabensachen (Vor-

läufiges Abgabenrechtsmittelgesetz).

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. (1) Gegen Steuerbescheide, Feststellungs-
bescheide und Steuermeßbescheide auf dem Gebiet
der direkten Steuern, der Umsatzsteuer, der Ge-
bühren und der Verkehrssteuern ist das Rechts-
mittel der Anfechtung gemäß § 230 der Ab-
gabenordnung gegeben.

(2) Die seit dem 29. Juli 1945 ergangenen
Rechtsmittelentscheidungen über die im Abs. (1)
genannten Bescheide gelten als Anfechtungsent-
scheidungen im Sinne dieses Bundesgesetzes.

§ 2. Dieses Bundesgesetz tritt mit 30. Juni
1948 außer Wirksamkeit. Mit seiner Vollziehung
ist das Bundesministerium für Finanzen betraut.

Renner
Figl Zimmermann

134. Bundesgesetz vom 11. Juni 1947,
betreffend die Aufhebung der Verordnung
vom 1. September 1939, Deutsches R. G. Bl. I
S. 1685, über die Beschränkung des Arbeits-

platzwechsels.

Der Nationalrat hat beschlossen:
§ 1. Die Verordnung vom 1. September 1939,

Deutsches R. G.Bl. I S. 1685, über die Beschrän-
kung des Arbeitsplatzwechsels samt den hiezu
erlassenen Durchführungsbestimmungen tritt
mit 31. Dezember 1947 außer Kraft.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist das Bundesministerium für soziale Verwal-
tung im Einvernehmen mit den beteiligten
Bundesministerien betraut.

Renner
Figl Maisel

135. Bundesgesetz vom 18. Juni 1947,
betreffend Abänderung des Bundesgesetzes
vom 24. Juli 1946, B. G. Bl. Nr. 161, über
prozeß- und exekutionsrechtliche Sonderbe-
stimmungen für schutzwürdige Unterneh-

mungen.

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. In den §§ 3, Abs. (1), 4, Abs. (1), 6, 8,
Abs. (1) und (2) und 9, Abs. (1), des Bundes-
gesetzes vom 24. Juli 1946, B. G.Bl. Nr. 161,
über prozeß- und exekutionsrechtliche Sonder-
bestimmungen für schutzwürdige Unternehmun-
gen sind die Worte „30. Juni 1947" durch die
Worte „30. Juni 1948", im § 3, Abs. (3), die
Worte „1. Juli 1947" durch die Worte „1. Juli
1948" zu ersetzen.

§ 2. Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Juli 1947
in Kraft.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
sind die Bundesministerien für Handel und
Wiederaufbau und für Justiz im Einvernehmen
mit den beteiligtem Bundesministerien betraut.

Renner
Figl Heinl Gerö

136. Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 3. Juni 1947,
betreffend die Verwendung der Haut von
Rinderköpfen und Unterfüßen von Rindern

zur Wurstverarbeitung.
Auf Grund des § 6 des Gesetzes vom 16. Jän-

ner 1896, R. G. Bl. Nr. 89 ex 1897, betreffend
den Verkehr von Lebensmitteln und einigen Ge-
brauchsgegeenständen, wird zum Schutze der Ge-
sundheit die Verwendung] der abgezogenen Haut
von Rinderköpfen und Unterfüßen von Rindern
zur Wursterzeugung verboten.

Maisel

137 . Verordnung der Bundesregierung vom
13. Juni 1947, betreffend die Änderung der
Grenzen der Gerichtsbezirke Innsbruck und

Silz.
Auf Grund des § 8, Abs. (5), lit. d, des Über-

gangsgesetzes vom 1. Oktober 1920 in der Fas-
sung des B. G. Bl. Nr. 368 vom Jahre 1925, wird
mit Zustimmung der Tiroler Landesregierung
verordnet:

§ 1. Der Ortsteil Kühtai, der gemäß § 1 der
Verordnung der Tiroler Landesregierung vom
19. Dezember 1946 von der Gemeinde St. Sig-
mund im Sellrain abgetrennt und mit der Ge-
meinde Silz vereinigt wurde, wird aus dem Ge-
richtsbezirk Innsbruck ausgeschieden und dem
Gerichtsbezirk Silz zugewiesen.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1947
in Wirksamkeit.

Figl Schärf Helmer Gerö Hurdes
Maisel Zimmermann Kraus Heinl Sagmeister
Krauland Übeleis Altmann Gruber Altenburger

138. Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 13. Juni 1947
über die Standorte und Sprengel der

Einigungsämter.
Auf Grund der §§ 28 und 49 des Bundes-

gesetzes vom 26. Februar 1947, B. G.Bl. Nr. 76,
über die Regelung von Arbeits- und Lohn-
bedingungen durch Kollektivverträge und Ar-
beitsordnungen (Kollektivvertragsgesetz) wird
verordnet:

§ 1. Einigungsämter werden errichtet:
1. in Wien: für das Gebiet der Stadt Wien

und die Verwaltungsbezirke Bruck a. d. Leitha,
Gänserndorf, Hollabrunn, Korneuburg und
Mistelbach;
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2. in Wiener-Neustadt: für das Gebiet der
Stadt Wiener-Neustadt und die Verwaltungs-
bezirke Baden, Neunkirchen und Wiener-
Neustadt;

3. in St. Pölten: für das Gebiet der Stadt
St. Pölten und für die Verwaltungbezirke
Lilienfeld und St. Pölten sowie für die Gerichts-
bezirke Mank und Melk im Verwaltungsbezirk
Melk;

4. in Krems: für das Gebiet dar Stadt Krems
und die Verwaltungsbezirke Krems und Tulln;

5. in Amstetten: für das Gebiet der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs und die Verwaltungs-
bezirke Amstetten und Scheibbs sowie für die
Gerichtsbezirke Pöggstall und Ybbs im Ver-
waltungsbezirk Melk;

6. in Gmünd: für die Verwaltungsbezirke
Gmünd, Horn, Waidhofen a. d. Thaya und
Zwettl;

7. in Linz: für das Gebiet des Bundeslandes
Oberösterreich;.

8. in Salzburg: für das Gebiet des Bundes-
landes Salzburg;

9. in Innsbruck: für das Gebiet des Bundes-
landes Tirol;

10. in Dornbirn: für das Gebiet des Bundes-
landes Vorarlberg;

11. in Graz: für das Gebiet der Stadt Graz,
die Verwaltungsbezirke Deutschlandsberg, Feld-
bach, Fürstenfeld, Graz, Hartberg, Leibnitz,
Radkersburg, Voitsberg und Weiz;

12. in Leoben: für die Verwaltungsbezirke
Bruck a. d. Mur, Judenburg, Knittelfeld,
Leoben, Liezen, Murau und Mürzzuschlag;

13. in Klagenfurt: für das Gebiet des Bundes-
landes Kärnten;

14. in Eisenstadt: für das Gebiet des Bundes-
landes Burgenland.

§ 2. Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit
dem Kollektivvertragsgesetz vom 26. Februar
1947, B.G.Bl. Nr. 76, in Kraft.

Maisel

1 3 9 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 18. Juni 1947,
betreffend die Übermittlung von Ausferti-

gungen von Kollektivverträgen.
Auf Grund der §§ 7, Abs. (6), und 49 des

Bundesgesetzes vom 26. Februar 1947, B. G. Bl.
Nur. 76, über die Regelung von Arbeits- und
Lohnbedingungen durch Kollektivverträge und
Arbeitsordnungen (Kollektivvertragsgesetz) wird
verordnet:

§ 1. (1) Der Hinterleger eines Kollektiv-
vertrages [§ 7, Abs. (1), des Kollektivvertrags-
gesetzes] hat je eine Ausfertigung des Kollektiv-
vertrages zu übermitteln:

a) dem Österreichischen Statistischen Zen-
tralamt in Wien;

b) den nach dem Geltungsbereich des Kol-
lektivvertrages im Betracht kommenden
gesetzlichen Interessenvertretungen der
Dienstigeber und der Dienstnehmer, sofern
diese nicht selbst Kollektivvertragsparteien
sind.

(2) Die Übermittlung der Ausfertigung des
Kollektivvertrages, die mit der fortlaufenden
Zahl, unter der der Kollektivvertrag vom Eini-
gungsamt in das Register eingetragen wurde, zu
versehen ist, hat innerhalb von 14 Tagen nach
Einlangen der Bestätigung des Einigungsamtes
über die Hinterlegung des Kollektivvertrages
zu erfolgen.

§ 2. (1) Der Hinterleger eines Kollektivver-
trages hat das Erlöschen des Kollektivvertrages
den im § 1, Abs. (1), lit. a und b, bezeichneten
Stellen mitzuteilen. In den Fällen, in denen ein
von einer freien Berufsvereinigumg hinterlegter
Kollektivvertrag infolge Aberkennung der Kol-
lektivvertragsfähigkeit erlischt [§ 12, Abs. (3),
des Kollektivvertragsgesetzes], hat die Mittei-
lung das Einigungsamt durchzuführen, das das
Erlöschen des Kollektivvertrages im „Amtsblatt
zur Wiener Zeitung" kundgemacht hat.

(2) Die Mitteilung hat den Zeitpunkt und
den Grund des Erlöschens des Kollektivver-
trages zu enthalten. Sie hat innerhalb von
14 Tagen nach Kundmachung des Erlöschens
des Kollektivvertrages im „Amtsblatt zur
Wiener Zeitung" zu erfolgen.

§ 3. Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit
dem Kollektivvertragsgesetz vom 26. Februar
1947, B.G.Bl. Nr. 76, in Kraft.

Maisel

1 4 0 . Verordnung des Bundesministeriums
für Verkehr vom 12. Juli 1947 über
gebührenrechtliche Maßnahmen auf dem
Gebiete des Telegraphen- und Fern-
sprechwesens (Fernmeldegebührenverord-

nung 1947).
Auf Grund des zustimmenden Beschlusses des

Hauptausschusses des Nationalrates vom 2. Juli
1947 (Gesetz vom 13. April 1920, St. G. Bl.
Nr. 180) wird verordnet:

A r t i k e l I.
Die Fernsprechordnung vom 24. November

1939 (Amtsblat t des Reichspostministeriums von
1939, N r . 127, S. 859) wird wie folgt geändert :

(1) Die Überschrift des § 36 ha t zu lauten:
„Dauerverbindungen und Wählsammeldienst ."

(2) Der Abs. (1) des § 36 erhäl t folgenden Zu-
satz: "Durch die Einrichtung des Wählsammel-
dienstes kann während der Dienstpausen von Ver-
mittlungsstellen eine größere Zahl von Teil-
nehmersprechstellen als bei Dauerverbindungen
über eine Leitung an die Vermitt lungsstel le eines
anderen Ortsnetzes geschaltet werden . "
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(3) Der Abs. (2) des § 36 erhält folgenden Zu-
satz: „Die Teilnahme am Wählsammeldienst kann
nur für mindestens einen ganzen Kalendermonat
angemeldet werden."

(1) Im Abs. (3) des §, 36 ist nach dem Wort
„Monatsdauerverbindungen" im ersten Satz ein-
zufügen: „und die Teilnahme am Wählsammel-
dienst;", der letzte Satz hat zu lauten: „Die Post-
und Telegraphenverwaltung kann die Zulassung
von Monatsdauerverbindungen und die Zulassung
der Teilnahme am Wählsammeldienst bei Bedarf
jederzeit widerrufen."

(5, Im Abs. (2) des § 39 ist nach dem Wort
„aufgegeben" einzufügen: „und durch Fernsprecher
zugestellt".

A r t i k e l II.

Die Ausführungsbestimmung 3 zu § 36 der
Fernsprechordnung vom 24. November 1939
(Amtsblatt des Reichspostministeriums von 1939,
Nr. 127, S. 859) wird wie folgt geändert:

Nach dem Wort „Monatsdauerverbindungen"
sind die Worte „und die Teilnahme am Wähl-
sammeldienst" einzufügen. Der Satz nach dem
Strichpunkt hat zu lauten: „Dauerverbindungen
und die Teilnahme am Wählsammeldienst, die
dem öffentlichen Wohl dienen, haben ein Vorrecht
auch gegenüber bereits zugelassenen Dauerver-
bindungen und Teilnehmern am Wählsammel-
dienst."

A r t i k e l III.

Die Fernsprechgebührenvorschriften (Anlage 3
zur Fernsprechordnung vom 24. November 1939,
Amtsblatt des Reichspostministeriums von 1939,
Nr. 127, S. 859) werden wie folgt geändert und
ergänzt:

§ 1. Zu I. H a u p t a n s c h l ü s s e .

(1) Die Gebührensätze unter Nr. 1, m o n a t -
l i c h e G r u n d g e b ü h r , werden wie folgt
festgesetzt:

(2) Un te r N r . 1, Ziffer 2, ist stat t der W o r t e
„bei Beginn des Kalenderjahres" zu setzen „am
1. September", s ta t t „Apri l" ist „Jänner" zu
setzen.

(3) Unter N r . 1, Ziffer 4, ist statt der Wor te
„bei Beginn des Kalenderjahres" zu setzen „am
1. September".

(4) D e r Gebührensatz u n t e r N r . 2, bei Zehner-
anschlüssen in allen Or tsne tzen , für eine Ge-

meinschaftssprechstelle wi rd m i t 4 '50 5 festge-
setzt.

(5) Die Gebührensätze unter N r . 4 u n d 5, Zu-
s c h l a g z u r G r u n d g e b ü h r f ü r A m t s -
leitungen außerhalb des 5 - Kilo-
m e t e r K r e i s e s d e r V e r m i t t l u n g s -
s t e l l e , werden bei Regelhauptanschlüssen mit
0'45 S und bei Ausnahmehauptanschlüssen mit
0'75 S festgesetzt.

(6) De r Gebührensatz u n t e r N r . 6, Zu-
s c h l a g z u r G r u n d g e b ü h r b e i A u s -
n a h m e h a u p t a n s c h l ü s s e n f ü r d i e
i n n e r h a l b d e s 5 - K i l o m e t e r - K r e i -
s e s der Vermittlunsstelle liegende
Lei tungss t recke , wird mit 0'75 S fest-
gesetzt.

§ 2. Zu II. Nebens te l l enan lagen .

(1) Die unter den Buchstaben A bis J, Nr . 1,
enthaltenen Ansätze für Kosten, die bei Ein-
richtung teilnehmereigener Anlagen zu erstatten
sind treten außer Kraft. Für teilnehmereigene
Anlagen, die nach dem Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung beigestellt werden, ist der Preis der
Anlage zu erstatten.

(2) Für posteigene und teilnehmereigene An-
lagen (Buchstabe A bis H), die nach dem
31. März 1947 beigestellt wurden oder werden,
werden die monatlichen Gebühren nach den
Bestimmungen der folgenden Abs. {3) und (4)
von der Post- und Telegraphenverwaltung fest-
gesetzt.

(3) Als Höchstsatz der monatlichen Gebühr
gilt für posteigene Anlagen ein Betrag, der sich
aus dem Preise der Anlage unter Zugrunde-
legung des Verhältnisses ergibt, das zwischen
dem entsprechenden Ansatz „posteigene An-
lagen, monatliche Gebühr" und dem Ansatz
„teilnehmereigene Anlagen, zu erstattende
Kosten" nach Buchstaben A bis H besteht.

(4) Als Höchstsatz der monatlichen Gebühr
gilt für teilnehmereigene Anlagen ein Betrag,
der sich aus dem Preise der Anlage unter Zu-
grundelegung des Verhältnisses ergibt, das zwi-
schen dem entsprechenden Ansatz „teilmehmer-
eigene Anlagen, monatliche Gebühr" und dem
Ansatz „teilnehmereigene Anlage, zu erstattende
Kosten" nach Buchstaben A bis H besteht.

(5) Unter Buchstabe B hat die Fußnote: „Hie-
zu t r i t t die Gebühr von 0'60 S für die Amts-
berechtigung nach II J Nr . 2." zu lauten: „Hiezu
tritt bei posteigenen Anlagen ein Zuschlag von
1'10 S, bei teilnehmereigenen Anlagen ein
solcher von 0'40 S, ferner für die Amtsberech-
tigung ein Zuschlag im Ausmaß der Gebühr für
amtsberechrigte Nebenstellen privater Neben-
stellenanlagen."

(6) A n Stelle d e r monat l ichen Gebühren nach
J, N r . 1 u n d 2, gilt folgendes:

„Monatliche Gebühr für N e b e n s t e l l e n
mit g e w ö h n l i c h e m S p r e c h a p p a r a t
(mit oder ohne Erdtaste) in
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(7) De r Gebührensatz u n t e r Buchstabe J,
Nr. 4, posteigene Nebenanschluß-
l e i t u n g , wird mit 0'75 S festgesetzt.

(8) Der Gebührensatz unter Buchstabe J,
Nr. 6, G e b ü h r f ü r d e m A u s f a l l an Ge-
s p r ä c h s g e b ü h r e n b e i N e b e n a n -

schlußleitungen nach Zweit-
n e b e n s t e l l e n a n l a g e n , wird mit 15 S
festgesetzt.

(9) An Stelle der Bestimmungen unter Buch-
stabe J, Nr. 7 bis 16, treten folgende Bestim-
mungen:

§ 3. Zu III. S p r e c h a p p a r a t e b e s o n -
d e r e r A r t u n d IV. Z u s a t z e i n r i c h -
t u n g e n .

(1) Die Ansätze für Kosten, die bei Einrich-
tung teilnehmereigener Anlagen zu erstatten
sind, treten außer Kraft.

Die Betimmungen des § 2, Abs. (1), 2. Satz,
bis Abs. (4) finden auf Sprechapparate beson-

derer Art und Zusatzeinrichtungen sinngemäß
Anwendung.

(2) Die Fußnote „Hiezu tritt bei Amtsbe-
rechtigung die Gebühr von 0'60 S nach II J
Nr. 2." hat zu lauten: „Hiezu tritt bei post-
eigenen Anlagen ein Zuschlag von 1'10 S, bei
teilnehmereigenen Anlagen von 0'40 S, ferner
bei Amtsberechtigung ein Zuschlag im Ausmaße
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der Gebühr für amtsberechtigte Nebenstellen
privater Nebenstellenanlagen."

§ 4. Zu V. Q u e r v e r b i n d u n g e n u n d
A b z w e i g l e i t u n g e n .

(1) Der Gebührensatz unter Nr. 1, post-
e i g e n e Q u e r v e r b i n d u n g s l e i t u n g
o d e r A b z w e i g l e i t u n g wird mit 0'75 S
festgesetzt.

(2) Statt der Best immungen un te r N r . 2 bis 12
ist z u setzen:

Zu N r . 2: Über „verschiedene Grunds tücke"
siehe Vorschrift zu II J, Nr. 6.

§ 5. Zu VII. E i n r i c h t u n g s - u n d
Ä n d e r u n g s g e b ü h r e n .

(1) Der Absatz „Arbeitskosten" erhält fol-
genden Zusatz:

„Die Einheitssätze werden auf Grund der be-
zahlten Gehälter, Löhne und Nebengebühren
zuzüglich der sozialen Lasten von der Post-
und Telegraphenverwaltung festgesetzt, die auch
die Zuschläge für Überzeit-, Sonn- und Feier-
tags- und Nachtarbeitsstunden festlegt.

(2; Die Gebührensätze unter Nr. 1 bis 9 wer-
den aufgehoben.

(3) Die Gebührensätze unter Nr. 11 bis 14,
F a h r k o s t e n , werden wie folgt festgesetzt:

Nr. 11 mit 1'— S
Nr. 12 mit 0'20 S
Nr. 13 mit 0'50 S
Nr. 14 mit 0'30 S

(4) D e r Zusatz zu N r . 14 ha t zu lauten: „Da-
neben werden für den Wagenführer Arbeits-
kosten entsprechend der Fahrzei t berechnet".

(5) U n t e r N r . 19, 20 u n d 21 entfallen die
W o r t e „nach N r . 1 bis 18" .

§ 6. Zu IX. O r t s g e s p r ä c h e .

(1) Unter Nr. 1 ist an Stelle der 1. Zeile zu
setzen:

(2) Unter Nr. 2 und 3, Z u s c h l a g z u r
O r t s g e s p r ä c h s g e b ü h r be i Aus-

n a h m e h a u p t a n s c h l ü s s e n und b e i
ö f f e n t l i c h e n S p r e c h s t e l l e n , d ie
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n i c h t i m B e r e i c h e des O r t s n e t z e s
l i e g e n , wird die Entfernung unter Nr. 2 auf
10 km herabgesetzt und der Gebührensatz auf
0'10 S erhöht: unter Nr. 3 wird die Entfernung
mit „10 bis 25 km" und der Gebührensatz mit
C'30 S festgesetzt.

§ 7. Zu X. F e r n g e s p r ä c h e .

(1) Die Zoneneinteilung und die Gebühren-
sätze unter Nr. 1 bis 12 werden wie folgt ge-
ändert:

Die Poet- und Telegraphanverwaltung be-
stimmt, ob und inwieweit die Gebührenermäßi-
gung in der Zeit von 21 bis 7 Uhr einzutreten
hat.

(2) In der Vorschrift Ziffer 8, zu Nr. 1 bis 8,
sind die Worte:

„auf Entfernungen von mehr als 10 km" zu
streichen; an Stelle von „19 oder 8 Uhr" ist
„21 oder 7 Uhr" zu setzen.

(3) Die Gebührensätze unter Nr. 17 und 18,
Z e i t g e b ü h r fü r F e r n g e s p r ä c h e im
S e l b s t w ä h l f e r n d i e n s t m i t Z e i t -
t a r i f , werden durch folgende Sätze ersetzt:

Die Post- und Telegraphenverwaltung be-
stimmt, ob und inwieweit die Gebührenermäßi-
gung in der Zeit von 21 bis 7 Uhr einzutreten
hat.

Die Anmerkung „zu Nr. 17 und 18," hat zu
lauten: „Für Ferngespräche, die im Selbstwähl-
ferndienst mit Zeittarif abgewickelt werden,
werden Gesprächsgebühren als Zeitgebühren er-
hoben. Die Benutzungszeit wird hiebei mit dem

dem Anchluß zugeordneten Zählwerk so ge-
messen, daß dieses in der gesprächsreichen Zeit
für die I. Zone neunmal und für die II. Zone
vierzehnmal, in der gesprächsarmen Zeit für die
I. Zone sechsmal und für die II. Zone neunmal
rascher läuft als bei Ortsgesprächen. Für die so
ermittelte Benutzungszeit wird die Zeitgebühr
des Ortsdienstes berechnet."

(4) Nach Nr. 20 ist einzufügen:
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§ 8. Zu XI . B e s o n d e r e G e s p r ä c h s v e r -
v e r b i n d u n g e n .

(1) U n t e r Nr . 17 bis 20, Nr . 22 bis 25, Vor-
schrift Ziffer 3 hiezu u n d N r . 33 ist s ta t t
„8 U h r " „7 U h r " und stat t „19 U h r " „21 U h r "
zu setzen; N r . 18 entfällt.

(2) U n t e r N r . 30, 31 und 32 wird die G e -
b ü h r f ü r j e d e E i n z e l d a u e r v e r b i n -
d u n g mit 0'20 S festgesetzt.

(3) Zwischen Nr . 34 und 35 ist nach Ziffer 2
und vor „Zu Nr . 30 bis 34" einzufügen:

§ 9. Zu XII. Fernsprechauftrags-
d i e n s t , Z e i t a n s a g e . A u f g a b e v o n

T e l e g r a m m e n .
(1) In der Überschrift dieses Abschnittes ist

nach dem Wort „Aufgabe" einzufügen „und Zu-
stellung".

(2) Der Gebührensatz unter Nr. 6, W e c k g e -
b ü h r , wird mit 0.40 S für jedes Wecken fest-
gesetzt.

(3) Nr . 9 ha t zu lauten:

§ 10. Zu XIII . A m t l i c h e s F e r n s p r e c h -
b u c h .

Die Bestimmungen dieses Abschnittes werden
aufgehoben. Die auf das „Amtliche Fernsprech-
buch" bezüglichen Gebühren werden von der
Post- und Telegraphenverwaltung festgesetzt.

§ 11. Zu XV. B e s o n d e r e L e i s t u n g e n .

(1) Der Gebührensatz unter Nr. 5, Sperr-
gebühr , wird mit 5 S festgesetzt.

(2) Der Gebührensatz unter Nr. 6, G e b ü h r
fü r E r i n n e r u n g eines Teilnehmers an die
Begleichung der Fernsprechrechnung, wird mit
1 S festgesetzt.

(3) Der Gebührensatz unter Nr . 7, S c h r e i b -
g e b ü h r für ein Doppel der Fernsprechrech-
nung, wird mit 1 S festgesetzt

(4) Der Gebührensatz unter Nr . 8, S c h r e i b -
g e b ü h r für eine Empfangsbescheinigung über
Gebühren, wird mit 0'20 S festgesetzt.

(5) Bei Nr . 9 und 10 ist zwischen den Worten
„ G e s p r ä c h s b e o b a c h t u n g e n von Teil-
nehmeranschlüssen" und den Wor ten „auf An-
trag" einzufügen: „in Ortsnetzen mit Handbe-
trieb".

(6) Nach Nr . 10 ist zu setzen:
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G e s p r ä c h s b e o b a c h t u n g e n von Teil-
nehmeranschlüssen in Ortsnetzen mit Wähldienst
auf Antrag

10 a für jede Stunde 1 S.

§ 12. Zu XVI. O r t s n e t z e m i t Z e i t -
t a r i f .

(1) Die Gebührensätze unter Nr. 1 bis 13,
M o n a t l i c h e G r u n d g e b ü h r , werden wie
folgt festgesetzt:

(2) In der Vorschrift 2 zu Nr. 1 bis 13 ist
statt der Worte „bei Beginn des Kalenderjahres"

zu setzen: „am 1. September", statt „April"
ist „Jänner" zu setzen; in der Vorschrift 4 ist statt
der Worte „bei Beginn des Kalenderjahres" zu
setzen: „am 1. September".

(3) Der Gebührensatz unter Nr. 14, Z e i t g e -
b ü h r für eine Stunde Benützungszeit, wird auf
1'20 S erhöht.

(4) Die Gebührensätze unter Nr. 16 und 17,
Z u s c h l a g z u r Z e i t g e b ü h r b e i A u s -
n a h m e h a u p t a n s c h l ü s s e n , werden wie
folgt festgesetzt:

bei einer Entfernung zwischen dem Ortsnetz,
an dessen Vermittlungsstelle die Sprechstelle an-
geschlossen ist und dem Ortsnetz, in dem sie
liegt,

§ 13. Zu XVI. O r t s n e t z e m i t P a u s c h -
t a r i f .

(1) Die Gebührensätze unter Nr. 18 bis 36,
M o n a t l i c h e P a u s c h g e b ü h r , werden
wie folgt festgesetzt:

(2) In der Anmerkung 2 zu Nr. 18 bis 36 ist
statt der Worte „bei Beginn des Kalenderjahres"
zu setzen: „am 1. September".

(3) Die Gebührensätze unter Nr . 38 und 39,
E r h ö h u n g d e r P a u s c h g e b ü h r , werden
festgesetzt:
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(4) Die Gebührensätze unter Nr. 41 bis 48,
Z u s c h l a g z u r P a u s c h g e b ü h r be i
A u s n a h m e h a u p t a n s c h l ü s s e n , werden

wie folgt festgesetzt: bei einer Entfernung zwi-
schen dem Ortsnetz, an dessen Vermittlungs-
stelle die Sprechstelle angeschlossen ist, und dem
Ortsnetz, in dem sie liegt,

§ 14. Zu XVI. G e m e i n s a m e Vor -
schriften für Ortsnetze mit Zeit-
tarif und Ortsnetze mit Pausch-
tarif.

(1) Der Gebührensatz unter Nr. 49, Zu-
s c h l a g z u r Grund- o d e r Pausch-
g e b ü h r fü r A m t s l e i t u n g e n a u ß e r -
h a l b des z u s c h l a g f r e i e n B e r e i c h s
de r V e r m i t t l u n g s s t e l l e , wird mit
0'45 S festgesetzt.

(2) I m 2. Abatz der Ziffer 1 zu N r . 49 ist
stat t der W o r t e „bei Beginn des Kalender-
jahres" zu setzen: „am 1. September" ; s ta t t
„April" ist „Jänner" zu setzen.

§ 15. P a u s c h g e b ü h r f ü r d i e an d ie
V e r m i t t l u n g s s t e l l e A t z g e r s d o r f
a n g e s c h l o s s e n e n T e i l n e h m e r s t e l -
len .

Für die zum Ortsnetze Wien gehörige Ver-
mittlungsstelle Atzgersdorf beträgt die monat-
liche Pauschgebühr für einen Einzelanschluß

§16. Änderungen des Wortlautes
in den Fernsprechgebührenvor-
schriften.

(1) Die in den Fernsprechgebührenvorschriften
enthaltenen Worte „Ostmark", „in der Ost-
mark" und „in der Ostmark und im Reichsgau
Sudetenland" werden gestrichen. An Stelle des
Wortes „Sondergebühren" ist jeweils „Gebüh-
ren" zu setzen.

(2) D ie Bezeichnung „Deutsche Reichspost"
ist durch „Österreichische Pos t - u n d Te le -
g r a p h e n v e r w a l t u n g " zu ersetzen.

(3) Der Abschnitt XVII u n d die Hinweise auf
diesen werden gestrichen.

(4) I m Abschnitt VII , N r . 16 (Anmerkung in
der Gebührenspalte) ist zu setzen: „Be-
schaffungspreise nach den von der österreichi-
schen Post- und Telegraphenverwaltung aufge-
stellten Preislisten."

(5) Im Abschnitt IX, N r . 1, Ziffer 6, und
N r . 3, Ziffer 2, ist v o r das W o r t „gelten", be-
ziehungsweise „werden" „Es" zu setzen.

(6) I m Abschnitt X werden nach N r . 1 bis 8
die Absätze Ziffer 4 und 5 gestrichen; in
Ziffer 3 sind die W o r t e „Für die Os tmark"
durch „Es" zu ersetzen.

Artikel IV.

Die G e b ü h r e n s ä t z e f ü r d e n T e l e -
g r a p h e n d i e n s t (Anlage A zur Telegraphen-
ordnung vom 30. Juni 1926 in der Fassung vom
22. Dezember 1938, Amtsblat t des Reichspost-
ministeriums 1938, S. 849) werden abgeändert
wie folgt:

§ 1. Zu I. H a u p t g e b ü h r e n .
(1) Der Gebührensatz unter Nr. 9, Brieftele-

gramme, wird mit 0'08 S festgesetzt.

(2) Der zweite Absatz des Abschnittes I,
Hauptgebühren, hat zu lauten: „Mindestsatz für
ein Telegramm zehnfache Wortgebühr, für ge-
wöhnliche Pressetelegramme 1'50 S, für Brief-
telegramme 2 S."

§ 2. Zu II. N e b e n g e b ü h r e n ,
(1) Die Bestimmungen unter Nr. 1 bis 3 haben

zu lauten:
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(2) Die nachstehenden Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt:

§ 3 . Änderung des Wortlautes in den Ge-
bührensätzen für den Telegraphendienst.

(1) Die Bezeichnung „Deutsche Reichspost"
wird durch „Österreichische Post- und Telegra-
phenverwaltung" ersetzt.

(2) Der zweite Absatz im Abschnitt II, Nr . 4,
hat zu entfallen.

Artikel V.

Werden Hauptanschlüsse nach Verlautbarung
dieser Verordnung spätestens 10 Tage vor dem
Inkrafttreten gekündigt, ohne daß sie nach § 18
Fernsprechordnung in diesem Zeitpunkte künd-
bar wären, so hat der Teilnehmer für die Nicht-

einhaltung der Mindestüberlassungsdauer Rest-
gebühren nicht zu entrichten.

Artikel VI.
Diese Verordnung t r i t t am Ersten des zweiten

Monates, der ihrer Verlautbarung folgt, in Kraft.
Übeleis

1 4 1 . Kundmachung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 14. Juni
1947 über die Aufhebung reichsrechtlicher
Vorschriften auf dem Gebiete des Arbeits-

rechtes.
Auf Grund des § 48 des Bundesgesetzes vom

26. Februar 1947, B. G.Bl. Nr. 76, über die
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Regelung von Arbeits- und Lohnbedingungen
durch Kollektivverträge und Arbeitsordnungen
(Kollektivvertragsgesetz) wird kundgemacht:

§ 1. Mit Inkraftreten des Kollektivvertrags-
gesetzes treten nachstehende reichsrechtliche
Vorschriften, soweit sie sich nicht auf Dienst-
verhältnisse von Arbeitern in der Land- und
Forstwirtschaft erstrecken, außer Kraft:

1. Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
(AOG.) vom 20. Jänner 1934, Deutsches
R. G. Bl. I S. 45, in der Fassung des Gesetztes
vom 30. November 1934, Deutsches R. G. Bl. I
S. 1193;

2. Zweite Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 10. März 1934, Deutsches R. G.Bl. I
S. 187;

3. Dritte Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 28. März 1934, Deutsches R.G.Bl. I
S. 255;

4. Vierzehnte Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 15. Oktober 1935, Deutsches R. G.Bl. I
S. 1240;

5. Siebzehnte Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 5. Mai 1937, Deutsches R.G.Bl. I S. 581;

6. Einundzwanzigste Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes zur Ordnung der natio-
nalen Arbeit (Verlängerung der Amtsdauer von
Ehrengerichtsbeisitzern) vom 25. April 1940,
Deutsches R. G.Bl. I S. 684;

7. Zweiundzwanzigste Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes zur Ordnung der natio-
nalen Arbeit (Ordnung der Arbeit in der
Binnenschiffahrt) vom 30. März 1943, Deut-
sches R.G.Bl. I S. 174;

8. Gesetz über die Verlängerung der Amts-
dauer der Vertrauensräte vom 1. April 1938,
Deutsches R.G.Bl . I S. 358;

9. Verordnung über die Einführung sozial-
rechtlicher Vorschriften im Lande Österreich
vom 26. März 1938, Deutsches R.G. Bl. I
S. 335, G. Bl. f. d. L. Ö. Nr, 58/1938, mit Aus-
nahme des Artikels VI;

10. Verordnung des Reichsstatthalters in
Österreich zur Durchführung der Verordnung
über die Einführung sozialrechtlicher Vor-
schriften im Lande Österreich vom 8. April 1938,
G.Bl.f. d.L.Ö. Nr. 71/1938;

11. Zweite Verordnung über die Einführung
sozialrechtlicher Vorschriften im Lande Öster-
reich vom 9. Juli 1938, Deutsches R.G. Bl. I
S. 851, G. Bl. f. d. L. Ö. Nr. 290/1938, mit Aus-
nahme der Artikel III und VII;

12. Verordnung des Reichsstatthalters (Öster-
reichische Landesregierung) zur Durchführung
der Zweiten Verordnung über die Einführung
sozialrechtlicher Vorschriften im Lande Öster-

reich vom 9. Juli 1938 (R.G.Bl. I S. 851), G.Bl.
f. d. L. Ö. Nr. 366/1938, mit Ausnahme der Vor-
schriften der Ziffern 4 bis 9;

13. Zweite Verordnung des Reichskommissars
für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich zur Durchführung der Zweiten
Verordnung über die Einführung sozialrecht-
licher Vorschriften im Lande Österreich vom
22. Februar 1940, G.Bl.f. d.L.Ö. Nr. 30/1940;

14. Gesetz zur Ordnung der Arbeit in öffent-
lichen Verwaltungen und Betrieben (AOGÖ.)
vom 23. März 1934, Deutsches R.G.Bl. I
S. 220;

15. Zweite Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffent-
lichen Verwaltungen und Betrieben vom
13. Juni 1934, Deutsches R.G.Bl. I S. 516, in
der Fassung der Vierten Durchführungsver-
ordnung vom 26. (Februar 1938, Deutsches
R.G.Bl. I S. 228;

16. Vierte Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffent-
lichen Verwaltungen und Betrieben vom 26. Fe-
bruar 1938, Deutsches R. G. Bl. I S. 228;

17. Fünfte Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffent-
lichen Verwaltungen und Betrieben vom 7. Fe-
bruar 1939, Deutsches R. G. Bl. I S. 167;

18. Dritte Verordnung über die Einführung
sozialrechtlicher Vorschriften in der Ostmark
vom 23. März 1940, Deutsches R.G.Bl. I
S. 564;

19. Anordnung über Bildung und Verfahren
des sozialen Ehrengerichtes im Lande Österreich
vom 12. November 1938, Deutsches R.G. Bl. I
S. 1610, G.Bl.f.d.L.Ö. Nr. 592/1938;

20. Anordnung über Bildung und Verfahren
des sozialen (Ehrengerichtes in den Reichsgauen
der Ostmark vom 21. August 1940, Deutsches
R.G.Bl. I S. 1159;

21. Die Vorschriften der §§ 3 und 9 der Ver-
ordnung zur Abänderung und Ergänzung von
Vorschriften auf dem Gebiete des Arbeitsrechts
vom 1. September 1939, Deutsches R.G.Bl. I
S. 1683, G. Bl.f. d.L.Ö. Nr. 1217/1939;

22. Anordnung über die Zuständigkeit zur
Entscheidung von Beschwerden und von
Gnadenmaßnahmen im Ordnungsstrafverfahren
der Reichstreuhänder der Arbeit vom 25. Juni
1942, R. Arb. Bl. S. 321 I;

23. Anordnung des Reichstreuhänders der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Ostmark vom
15. September 1938, betreffend den Erlaß von
Betriebsordnungen, Kameradschaft der Arbeit
S. 17 aus 1938.

§ 2. Diese Kundmachung tritt gleichzeitig mit
dem Kollektivvertragsgesetz vom 26. Februar
1947, B. G. Bl. Nr. 76, in Kraft.

Maisel


